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Antibiotika können die Wirkung von immu-
nologischen Checkpointinhibitoren bei 
Krebspatienten noch Monate nach einer anti-
biotischen Behandlung vermindern. In einer 
kanadischen Studie wurde der Krankheitsver-
lauf bei 2737 älteren Krebspatienten (≥ 65 
Jahre) verfolgt, die immunologische Check-
pointinhibitoren erhielten. Gut die Hälfte von 
ihnen (59%) hatten im Jahr zuvor Antibiotika 
erhalten, 19 Prozent innert 60 Tagen vor der 
Checkpointinhibitortherapie. Im Vergleich 
mit den Patienten, die in diesen Zeiträumen 
nicht mit Antibiotika behandelt wurden, war 
ihre Überlebensdauer verkürzt. Bei einer An-

tibiotikahandlung innert 1 Jahr betrug die 
adjustierte Hazard Ratio (aHR): 1,12 
(95%-Konfidenzintervall [KI]: 1,12–1,23); 
deutlicher war der Effekt bei Fluorochinolo-
nen (aHR: 1,26; 95%-KI: 1,13–1,40). Das 
erhöhte Risiko bei einer Antibiotikabehand-
lung innert 60 Tagen vor der Checkpointinhi-
bitorgabe lag in der gleichen Grössenord-
nung. RBO s
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Antibiotika vermindern Wirkung langfristig


